
,,Ze ge mir, wie du baust, und ich sage dir,

wer du bist. " Wenn man dieses Spr chwort

von C h ristia n l\,4orgenstern (1811-1914)

auf den Arch tekten und auf den Bauherren

anwe^deL, d e '-' das r'cr vo'gestellte

E nfamilienhaus m fränkischen Pegnrtz

verantwort ich zeichnen, dann lässt s ch e nes

ni+ (;.ha"hp t \;np Pp do -n lssen _ ebhabef

klarer Lin ien sein.

,,Das Besondere entsteht n der Architek
tur durch d e Konzentration auf K afhe t",
betont denf auch Architekt Vo ker
\.' 

^db BFg ^r de. ol"-- g.pr -

ze, e: ha te e > l- ir.ers . rbe d e
Lebensgewohn heiten, Wünsche und
Vorlieben des Bauherren inJormiert
und dies n seinem Entwurt dann auch
berücks chtigt. ,,Bas s war die Vorliebe
dF< Rr ,harran f lr 6a^mairi<.ha F^r

men. Einfach, grad inig und eng m t der
Natur verbunden sollte das Traumhaus
wefden. "

Das 897 rn2 groBe Eckgrundstück se bst
war e n Glücksgfiff. Es egt rnitten in
o ^6' A^'nr.h6 +ö'( ön '.^ r' ( /la.
'950.r_tal- p'r o oi.ö-r S"dha-q ..1,,

v e sonne. D e Bauherren haben vor
dort einen sehr schöfen Rundblick über
die Stadt Pegnitz bis zum dyllischen
Sch ossberg.
Das Le tmotiv des Entwurfs K arhe t
und Ordnunq zieht s ch durch den
gesamten etwa 190 m2 groBen Baukor

- a,öL ; r16 Lla..ot-. ..l] tTfl

90' zueif ander verdrehten Baukörpern.
Außen ver eiht insbesondere der Kor
tfast zwischef we ßer Putzfassade und
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verdrehten Eaukörpern, Fo o. I Brlq, rt n 5t i
Das Gebäud€ besteht aus zweium 90'zueinander

boustoffproxis

Ein besonders markanter Blickfang ist

im Erdges(hoss der Stü(kholzofen. Er

trennt mit seinem schlichten,

attraktiven Design däs Wohnzimmer

vom Koch- und Eingangsbereich.

0b imWohnbereich, im Bad oder in

der Kü(he riberall im cebäude

sorgen große clasflächen für

Transparenz und H€ll;gkeit.

hofizontalef Ho zverscha ung der Arch tektLrr
Lebend gkeit und Spannung ufd ufterstre cht
d e ge,rvilnschte Grad n gkeit der Baukörpef
D e Konstfuktion besteht aus S chtbeton ufd
Kalksand5teln des Markenverbundes K5

Ofgna

i:(i1i:iii.ii:lilriieii Ä l;r c s i,.l-:;i ir

Das Erdqeschoss 11 das Kommufikationszeftfum
des Hauses Aufgrund der Hanglage ergeben
sich h er zwe Ellenen. moberenTe belnden
sich der E fqafg, Treppe, Gäste-Wc, das

Arbertszinrmer, Vorratsraum und d e offene
r- le. R"um ohe l" fla.l e l" 'er e e

I chtdurchf utete Atmosphäre
Der untef-" Wohf bere ch ist durrh dre Stufen
.bq.. Oo befrde.,, d.,^o' 1..rr^
dr .on z^e -e lef ibe de-[.enhohe len e -

Jfortef be chtet w rd E n besonders markanter
B icklafq st m Erdqeschoss def Stückho zolen
Er tfennt mit se rem schl chten, attraktrven
Desigf das Wohnz mmer vom Koch- uird Ein-
gangsbere ch und erfu t g e chze tig den
Wunsch der Fam |e nach e ner enerq eeffizientef
fle zurg
rn Oberqeschoss, dem ,,Rückzuqsort" des Hau-

ses, befinden s ch E ternsch afz rmer, Bad und

die R;uf.re fuf die K nder Dank e nem Ober cht
über der Treppe und der anqen Lirhtbänder r-r

der Fassade sind a e Räume opt mal be ichtet

:ilra, :t::::.!! :.,--, 1l.I:t:.: ::i:..:it:

Durch se ne Fahigkeit, Wärnie im hohef Mdße
zu spe cherf, war Ka ksandste|r der opt male
Mauerstein fur dds geplafte energet sche Kon-
zept r'r Peqntz DeWärme, de de stückholz
he zung sowie eine So afan aqe efern, aber
auch d e,,passve" Solarenerll e, we se z B.

durch die großen Fer5tefflächef I d e Räume
ge angen, werden n def Ka ksandste n Wand
4. r.6, ro.t ,,d lF i^r.r 1.1 o'l .6rdl_ren

erl. . ,1. ö1. nF Rdrnl
w rd so behag ich erwärfirt, ohne dass man
neue Energ e h nzutLren niu55

Der Effekt funktion ert aber auch anders herum

- be m somnier chen H tzeschutz Wenf In den
kühleren Nachtstunden d e Räume qe üttet
werden und d e gespe cherte Wärme abgeführt
wird, rteht am nächslen Tag w edef qenügend
Spe cherkapazitat I den W;ndef zur Vedu-
qunq, um dem Raum d e H tze erneut zu ent
z ehen und ihn auf fdtür che Aft ufd Weise
abzukuhlen
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